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DGR BREMER 
ANTIFASCHIST 



Landesverband der VVN^Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 


SgptambEr 9/B5 


Die WN-BtlA ulilägt vor: 

Beiräte der Besoffenen 
für Strukturveränderungen 


AnLifJrth tx\£t MflfinWBChfr VCf der 
BUrgcrachettl YertdllBf'i wir i'M 5. Juli ItHü - 
rni1i - :r Fli.jqhbtlc-yl: 

lmennnen und Bremer I 

Dis LanüBsbüngersehBLtl und der Sengi- 
sind hjQfiBUbulefl. Eno Regienjrvgaerk^- 
fursi roffll im September, TrcHzdem fei der 
Kura schürz zu erfcennen: 

Außer den RneHektan das Verkehrs und 
der i läfen sind Einschränkungen anije- 
Mindigl: 

- In Schub, Kullyr und Frauenpulttik 

- hlr SB^kyggniOTrtS Prpjc4de der 
Mfttfchwi IKld Fr^twn, der ErwpfbsUl- 
sen und der FlCictUJing-e 

- ABM-Kr^ftewJlenEUkCmfTtg «cMrnqhir 
n&ch Tarrl entlohnt werden 

- unentgeltlich# RectitaauBkUnfoe lOr 
Sozial schwache sollen statt bei den 
Kassen iukürilUfj bei pr rwalen Anwälten 
trfalflen 


Die WW-BtfA Bremen e.V. erhJ&H; 

Die yüf-aenanrflen FMnMe vermindern die 
Qualitäl des sesellsctialUichen Lebens 
irt msertm Lande. Die- geplante Privati¬ 
sierung des kaminuiialen Ei&äilluflftä 
bfl^ihgl dte Srundl^n kprnmunalcr 
Salbstflndfekett. 

Dfe WN-BdA Bremen etV.empMilfc 

- Bildung von Bslrftten der Belnolfensm 
dl# bei dem Bere.1u*igen lliier F*ob lerne 

- Milaprachepecht erhalten 

- beratende Kflmmissiürten, die bei. der 
Änderung der Strukturen irttwwker'i, 
i.E bei ArbdtsbeschiaffungHiria&ialT- 
mpn 

Dns wären einige Schritte zur stärkeren 

Milbsteiligung ucn F^hkundtgen Es kp- 

stet kehl «Seid, aber bringt mehr Demokra¬ 
tie. 

Wil 1 / Hundettrnam Im Autfrag des Vor- 

Btandea 


Gedenktag 

iQr die Opfer vpn Faschismus und 
krteg 

am Sonnig, den 10. Sepl einher 
1395 

lh'ii 11.00 Uhr auf dem OaterholMr 
Friedhof 

Ea sprechen: Raater Uartmul Drewss 
und ein Vertreter des Rat £ Tal-Zeri- 
Irum? 

E&wad gelesen eus d?n Erirmcrvm- 
gen .Horlens^n In Far^fl■' , 


Dokumentation 

Aus dem ÜKrichL von Wilhelm Fuüne, 
CSieTderälcharheitstwIteei tJ^des 31- 
chsrhdsdiciisUsi n Seibiaii, von 21. 
Oktober l&fll Qberden rflpfcp*&hj«ri 
Terror gegen ti* jufl&E**iiSülle WHer- 
StsndS- i.-nrj ftarlF^inrnhrwrgMng: 
rJJirniLfn bts 7i r Einsc&mg des =kj- 

gdlmäctUlgten Kommandieren den &e- 
n:irnlr. in Serben ein rucksicbMuses 
Doreng^ren an dam Mchtvorhandefl- 
sen errtsprednender ehdeuliger ße- 
tohl&schfiNem mti^le, Ist dumh den Be¬ 
fehl des Generals Böhme, t welchem 
rcir jeden erachGeaenen SokJsten i00 
und Für jeden v^wundecen SuIlLiIüm&ü 
Serien ewekuheri warben. emg ’-t^I- 
fconwan klare Unis gaachattsn wor¬ 
den. Auf Grund dieses Befehls wurcon 
z.E.Kif einen Llteital aiJ den Debitug 
bei Tgpab, bei dem 22 Wehrmachlsan« 
gehörige ums Leben kBmer^2E00 Ser¬ 
ben Leid Juden üjschjhwi. wahrend 
«rde bei dam kHmpf um KraUa™ ge¬ 
lallt ren SddaLen bifcjetzt 17-36 Efrwtih- 
n^r und 13 hqmnupusüsehn Frauen ^us 
^.ekutkul werden sind .j 

Eshstäch auch ln der Berfchtewechfl 
wieder gezeigt d^ß iur naschen und 
^esflosen Nledewehung des AufetHin- 

des die vürhärtdcTiert Kan J pft'irppen 
fiwh nkiM öugrethsnd sind- 
[hienz kJOhrfich. der P^rtiaarusnknqg io 
Eurupa 1339-45. Berlin 19§5 S 603 l> 

Siahe aufih ö: ^IKan: kdeg kfet 
loein RmblemS 


Einladung zur Landesmilgliederkonferenz 
der WN-BdA Bremen e.V. 

am Montag, (feit 23.0kt(Aer1ä€S, llnffli'öngßgniingsstältnUsfarkanip 
Begi nnilS.DÜ Uhr, Iflilpliedsbücher bitte milbringen 
Tas^aardnung: 

1. Er^nung. BeechiuQf^l»gNit 

2. Wahl der Vfersa^inllui^^ uftd Walü- 
kjihjng 

3. Beruhte *& Lflndesvsrslsndea. 

Kaaatarar- und ne^abnBbehcht 

A. Orufl bol schäften 
5. Aussprache,. EhUaatur^ 

■b. Wa^il dehd€s VOTttzendsn, siöiv- 
Vöfs T KB®al^grs, GeschflftsfUhneo- 
dan V-Dfatandea IA der Un^s«Tpr 5 iaifid 


7 . Wphl der wcirtDmn Mitgliindcr des 
Lgndswmnndw 

3. Wahl der Bremer Delegieren im 
Bundeaejsechutt und zum Btmdee- 
k-ofigreO Im MaRJunl 03 In Brsuun- 
achwBrg 

9. ^JitrSge, BSBOhluBlBSaUBg 
IG. SühluDwort 
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Protest 


2 ur 3 . Stete d^r GsSlin^iBätSJBfDriTl äußer¬ 
ten tter Sen«ren3Jt>alt5krels darHBV und 
die WN-Bd*. ,Mit Sorg# und Empänung' 
hafte man berichte das .E^h^erslänii- 
genretea" we auch die Auslassungen &=e- 
hüterezur Körtflüilsgänümfflert. „Al^ä, was 

dü üUjr b.3 jebl äh die Üflfenrtlichi/oeit gs: 
drLEigcn ist, zeigt, rUaR- cterWeg zur2-K1 m- 
scn-M^sin progmjnrnierl lsf.„ Grmdrer- 
Kjrgung sdl - so MNster Seehofer - gesi¬ 
chert sein, War bessere VarecrgLrig will 
mu^zuBätzllchzBhlBnrniaJhogruppen ed¬ 
len notiere BellrBge zahlen. ,fs isl bezeich¬ 
nend, dar? die verbände der Arfaeiigeber 
und de* Pharms-Induslrie rmi verhaltener 
Genugtuung auf die .ReFnrmvui^telllrmggh* 
reagiert haben. p 

„Vor jiiiam diejenigen, die ohnehn wenig 
haften, die fienrlwr, die ArfteflakKen und 
Swiaiilireerrpfänger. adlen noch starker 
fteiastel wurden. 1 ’ Das leiste Slüch leiste 
sich Seahcfer mtl dem Vorschlag. .daß 
Rentner In Zukunft höhere Beilräfle zur 
KrsnkenveraichefLJig zal-fcn. sdlcm, um 
,die Btibäge lür Jüngere: zu senken.' ErnpO- 
rfcfid linden dcUrrlurzcichnardipS-.Arsob 
dit Rentner._ n Satp: ynclßreus Iflbm,' 1 ' 

Eine erste Antwort $chickbg uns die CQLP 
zwra Tpsgc sphter. .Siawendan sich in Ihrem 
Schreiben Insbesondere siegen wellenge- 
hende SeftsßselElllgungen dar Vereiter¬ 
ten Im Rahmen der KiiaiihflfWfiralcheru^ 
M^ftevgnSajchvBrstäpdlgan.. tat ja, all# 
möglichen Valenten eine* Reform zu erör¬ 
tern und vorzustellen ._ Ehtechektend ist, 
die Ausgaftenentwlcklung weile* zu be¬ 
grenzen und den Vetter jr^eft^üag für 
frbäUnehffie* uivd ArbHGyeter weiter kon¬ 
stant zu IidIIetf, tengfrsiig shTusenksfi, 


Im engaten Kretas von Ai^ehßrigen, Fmun- 
dinnan und Kameraden isLunser# Kamera 
din L ne. Schwarte am 1#. l/oi ftpigeselz! 
worden. 

Oie-Kameradin Lins istlfrihre Tätigkeit vom 
Nrunrcgim^ *u 50-Monaten Gefängnis ver¬ 
urteil tw^nl^n. Ela gehört#zu elnar Qrupfse 
junger Fr^iwn. Oft Im-featfingnls In Lübeck 
oder LsjuaitrDf, Immer war ala Stütze Ihrer 
KamarBidlnnen. Ihre letzte BtaUon war das 
spätere Jugend-KI Moringen. Nach de* 
Befreiung war eie In der tätig beson¬ 
ders In der Betreuung der Kameracinncn 
und Kameraden, die aus-den KZ, ZudiihAii- 
eem und Emigralicn heirtewhrien. Ais ^kti- 
va# Milgfcd des Hlfeausschuwes wurel# 
Lna Zur Jvlilbegriridcrin der WN. Oftsr- 
hauptwaren«.FMuei% diE^flAriMh leiste¬ 
ten. Sä war auch d?r pr^te S-gkrst^r eine 
Freu: Gerda oen F^rLyican 


Düa Ist wohlig fUr-ten Stendorf Deulsch- 
IÖL- 1 d... Ds > ’füii diaaen Sicherheiten insbe- 
eondere auch gerade Rerriricr prcrirliercn, 
hatsiüh liabeeurdL-T! indem lebten .lohrp.n 
im pcisHrven Sinn? g^tagl-.' Herr Löh manu 
will das Schreiben der -gesrndhetepaira- 
schen Sprecherin, Frau Schreiben, zur 
Kennln® geften. 

In einer Rückantwort echreibL Will* Hm- 
derüwkue.,Ich teile die AuPlaeeucg.daB 
unser SäzIaJ&vaiem von der Sicher heil des 
Standortes Deulachland abhängl. Wenn 
dies# Sicherheil von dem Abbau des. Goci* 
ai=y.s1cms geschart! £n wird.riann haben die 

Rcntnersschcn reicftktegeeistel ' Weeher 
sah dar Umbftsu von ftrutlo- eui neiJdolYi- 
btzogen eus r r 

Dia Rente lat um gakürzL Seit 1977 
sine die Leistungen dar Krankenkaase kon¬ 
tinuierlich geaenkl urd die Egerileisiuitgen 
kOi Criuiei lid i geatiegen, z. 0. van eher DU 
RezepIgebühräLd bisID - DM pra Mcdka- 
™m, von Ü DM AuicnlhiihsgebChr im Krwi- 
ki?nhgus müssen heute t£.- DM bezahlt 
werdflfi.türteotflJleLolatungBn Im Bereich 
Sach sind erhöhte Gebühren zuzehlen. 

Seit läEÄ werden voo aUan Renten 6,9% 
beilrag für die KV gezahlt Seit dem 1. Ja- 
nuö' 19M noch einmal ü.5% lür die Rllege- 
veraJcherung. Daa aind 7/1% -wpn der un 
DU k: gckü-jEten F-it"::. Wir snd ou'r Aultes- 
äLuip. ditHte Geldes fehlen vn Inlonds- 
n ai'kl...V^ tfüledicren.—wril wir dor Aul- 

i™ng sind, *fa\\ der pgt t\ eingeacNegene 
Weg - Afcbnu dpr Letelcngen - 

keine Konjektur und dsniH kelre neuen 
ArbghspÄatEfl scJiarHt" 

Wity Hundertmal 


NgichcJecm ihrem Mann Raiil eine Stellung 
eis Mausmelalsr In dar Laaalng-Schule 
üftar^eben wurde, hair Lina ihrem Paul. 
Später übernahmen sie di# £1=1= des 
Hauamalatera an der Langen Reihe. Bis m 
Gründung det Bremer Lims>:: r:;iIL^r wurden 
hier die _ehrer ausgcbildel-. Dnruirh wi.:rr1r- 
die Schule äii das Gymnasium Wüllgr Ring 
angeglfederl. An afcn S^hulsai wer |jng 
nicht nur ihrem Paul eine gute Ritte. Sen¬ 
dern den Lernenden ein? gute Fr-äl gebe rin-, 
Linas Paul schied 1ctem Lat»fi, und 
Lina. be?og B*ic- Wohüung an dar Oorkrea- 
rarpfl, Seit -dreaer Zell Jiat Lkia wieder er¬ 
klärt am Laben der WN-BdA Leilganüm- 
men Ös über das Aftieftefl hinaua hat Lina 
ihreOreenisällcn Ideel und maler ie I vnler- 
stützl. Eine taptere Kameradin hat ine ver¬ 
lassen. 

-^erVarslaid 


Lippen bekenn In isst ? 

Jü e graBlE Auftncrk^nrnkall *wden wr der 
Ammcrcung dp? n^ionplMEiailtflSCheri.. frtli- 
larisiiiHhcn ünistas h [^jfechiftrxi widmen 
müssen. Die gklkisn NBticrrfsoMilglBn und 
d^ aktiM&n MUteuslan, die lür den Krieg und 
seine Verlängerung Veranlwcrlichen, dazu 
gehören hsbaeendsre auch gewsaa Wirf- 
achal1ä1UlYar r müääeri auä 3irm Stdlcn ert- 
teml werden. 

Utenrad Äj^snauafs fisda ki der Aula dar köF 

Jiar UfiMFT3l« hYrz 1^6^ 

n Daa deutache Volk *#iH. daB seine itöchste 
ZLkuih schwur aain wtmL.BswII kekian Krieg 
mehr und ia-Lzu dauernde Abnialurq bereil.ea 
wird efigSr nu änsr dauernden vtükHT=ehdF 
ChenNojImiisisLng her dl s=n. a 

IKonred Adanajiß r laul WeslfaJa# Zjellung 51. 
1?. 19*ü| 

Nehmen wir mal an **, 

^Nehmen wir nn, Mcnschan sinn mt dar Hsr- 
Selung van Nncitfh b^tiatligl &a machen 
sowiclc kbdcin.wic dfcw*iflyti Vereng breu- 
chr und dufteten eeffl Stenden tjgkfi. r 
macht jemand eine Erfindung, so daB eie du^- 
pell sovtals Nadeln ftarstellan können, ln >=iner 
so iemünfLigenWälriMxd= jeder jiHxi v erstztt 
SCliL£lurd=n arbeiten. Abc* die NadcJmachnr 
arbeiten nochlimer acht Stunden. Es giw nj- 
viek: tvupJeh. E ngc htideHaftrfeinten machen 
üankrDH', unddic -InItc ^erArt>:: h - f ■.■ er irrl h- 
na-i ftrftfliispbiic. Je&t hatüa skia HflHe über- 
^iaup1 NchtefTiehr zu tun und die andere üb#r- 
a^beltel a>ch.ALiidlaaa Wer=o «tsicher gestern, 
dafl da unyarmakälclia Ratzelt Etend hervar- 
ruft, slalt eine Qoelle des Wchbelindens zu 
sein. Kann mao Sich noch etwas rr^m q=rcs 
vürswllen ? CBerlrand Russe! B Pm« d Ide- 
nassandölher Essays" Lunden 19Ü5 
(Jeden Genncrskig 1 7-ift LAv fdadertsmahn- 
wach? a^ rtem MarklplalzJ 

Ostertor 

Wenn der n=u* Innemerular den men&fi* 
imwur-uiuen Abschichcknast basaW edun 
er Wunsche rai hhnHinrinn ipid Kflfinschian- 
rcchlspruppcn. Er sldh damit Hingm Vgrghn- 
ger van Niqnnn und rtem Ampalsanal ein-Ar- 
mUaicuBniK jiiis. dann Wde wußten yon r^ei 
tas1Unfhten5chan Imel ner Seile, vondenTci tei¬ 
len i.d-id der Luit rnx dureh aiaaftegei uaw. ^J- 
lateings öalben -fla RUchdinga auch m der 
Bbcklanßer Btratvoizugeenetell Qnae- 
ssarde c*&sw#gen »Ite sich ^Ser neue 3PD- 
tDLi-B#nai emen weiteren Ruck geben und 
dla a \m N y be^a H -dk*oh Me tl e Pflicht er eebm 
und de Ruchtiinäe In Wö^nheiinen untertk-h- 
ger\ Schließlich emd diese FluGnlkngc sehe 
Verbrecher, sondern .ni_r" Menschen, denen 
Autenlbelteertäubriä nach detisdisn Gc 
heften abyulauten isl. Darüber hinaus ftcibl 
die pdilisclie Aufgahn, ,',hsrl-iR|-iinc Oh-ff- 
haud abzuschaffen PitcnsohRr, de n 
Deulsuhland aiScr in einem .^Tlrr-nn L"mri t:- 
ben- vrtlen, seihen Uis aurn diirlnn 1 

Dr. Emst Besehe 


ln Memoriam: Lina Schwartz 
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Das Gewissen muß immer aufsfehen 


.^utataPd dos G sw eaens" lautet dar Trial 
einer Adssle lungi das .Mlinirge&chlcfiül- 
chen Fwacfiunasamtea" Potsdam. Die 
W&hderauaetellLiftg M dam friiteriSClieft 
WidöraÄand gegen das Najircgime gc 
widmel. Sic- mr vnm 21 Juli bis lym. 2h. 
August ntter untern RathgushelleEU be- 
efchttgan. Dte Belrauung ertögte durch 
die In Bremen atHlkJfileflen Qnhätan der 
Bundeswehr und war Teil der AidtoBäten 
zum 50. Jahresitaa des Vereins .Erinnern 
llir die ZdkunlT beim .Amt für pcii&che 
Bildung." Bei aller Kritik rtiuB zuerst Feal- 
gcsldh werden, die-Ausslelking am j;k:h ist 
zy wprcbgtrx di?nn w*nn hgL|g&jg emeSQ 
ohaneAueeinanderseteung mh dem Mn- 
tärsystem gegeben. Die von K Adenauer 
zum Aulbau der Bundeswehr berulenen 
Gene-elt hatlen zu der IhedJUon des 20, 
Juli 194J keine Bindung. Dies wrwägJ 
Weil Widerstand sich niehl von heute auf 
morgen entwickelt, wird rri dem 1. Welt¬ 
krieg und seinen Folgen begannen. 

rc±nrig ist. daO in den mhteriachen 
Widamand Agende Gruppen* elnPezffl- 
gen wenden: Die Weiße Hose und die 
Echtilze-Boysen-Gruppe aowe der 
Widerstand deutscher Soldaten und om- 
zler* In der sowjetischen □slangenschart 
INallöneftorrrtee Freies Deutschland! 
und die Zersetzung der WehrkralL (üeser- 
liunk Die- ausführliche- DarslrHlung das 20. 
Juli 19^4 und seiner Folgen m Wort und 
Bild sowie der Einfluß rlrs Krcisnunr 
KrMc^^ui di* milhadschsfi Kreise ist si- 
chm- rujtwprxig. Es wird aber der EirAlß 
der Arbihart^wsgung aut dem Kr&imiB* 
Krpis u^sfmiftl. 


niM Besucher, die die ersten Bilde* .ansa¬ 
hen und kehrtum machten. 

Eine Bemerku n^zum Schluß. Mil der Wie¬ 
dervereinigung DeulscNsnds haben, die 2 
Slaalcn eilige höii zu eaislicrcn. E-r; h- 1 n nrl - 
lic±i haben Herrschenden dprÖRO 50 
getan, waren sie die Ersten. Darum li¬ 
quidierten sie, was nlctit *1 Ihr BlkJ paßte. 
So euch die NVA, die Nationale Volksar¬ 
mee. Und mH der NVA liquidierten -dla 
Heraatfiendertaucfi die Kasernennamsfi 
Jullua LeCnr und Adoir Reichwein. Darum 
iet es zu begrüßen, daß ann 5. Januar *995 
in Bärlin-die-Kazef nc, die von den Truppet! 
Frankreichs benutzt wurd:: dm Namen 

JUUUS LEBER vrteh. Dia Toufred« hat 
AJffcenzter Helmut Schmidt gehalten. 

Dgfl ns wieder eine JuKje-Leber-Kewrrw 
gibt. Ist g\A. der Appell von Helmut 
EchmkJI, dfe besondere Bedeutung 
Deutechlandein EuropaiDrden Rieden lat 
eine andere Bache, wiedte □ eg erwart be- 
welBL DleRclle derdeulachen Außenmini¬ 
ster in der Beantrage kann nicht iri de n 
Witcn des artlHasphisfiscbpn Widerstan¬ 
den erklärt werripn. 

WUy HuniJürirnark 


Bleibt nur der 1. September 1939 die Ja.hr- 
hundertachuld Deutschlands? 

Die Urheber dea Weltkrieges 1 &C 4 - 191 & 
liefen den 2 . Wellkrleg durch Jiren Kanz- 
ter P den «Nazi-Führer Hlher. mit dem Über- 
fallauf daspolniecheVdkam I. SepL 1 939 
ve^ünder. 


Unsere 

Bremische Geschichte 

Folgende Zeilen finden sicii bebildert 
kn Fnyer des LHakDnlasEnkrankflri- 
hausss in OftipelingafL Es Ichnl sieh, 

=h d»t nach mal *Eibrl 3U sahan 

Unser Holend war Rsnz-cse rielleichl 
auch Spaner 

Uriear Hathewe neben dla Holländer 
g^c-auL peuauua wie unseren erSlen 
Hr^nn urs^m ersl^Hanwkpgga hnd 
UBBflpm Wall 

Unser Vi'dhrKJKjhcri uind RUohÜinge: 
-tfe Bfemar stadlrnuBlkaman 
Unäere Tudiinduetrir in Ekernen- 
Nord hatten lSch?chan. Rolfln Mild 

Hussen äidgcbaul 

FQr unaar Wdatfiattswundar wurden 
lläliencr Griechei\. Jugashfweri, Fur- 
und Tfuk^n ^ngpwtiani. 

Wer wurde une eigenllicri kenuen - 
Phne unaui Hiühaus, unseren fidatid 
und ohna unwre Stafllmualkantan? 

Wßu waren weigeriUich ahne unse¬ 
ren Ksflan und unsere Wlriachstt? 
Wää wären wir eiftenüiidl uh ne Aua- 
UJndirf 


älürzteri Ma^hlhaber. Krieg isid Kaiser. 
Cänh c&nldier Pdilikei begarm die 
bluiigeZarsChlagung der Vblk^uislän;rb. 
kannten sich ijarofikapüni und bllitarinnijj? 
aklik 1 aran Die Weunnrer FlRfAihlik wnrdn 
uusgpml^n.abpr ite Dpmokr^llpsgriannTte 
an der woll^genen R^stflundicn dsrahen 


Zum 1. September 


Oie „Erate Weisung" ctee Kre*aauer 
Kreises vom 8. Auguat 1943 belegt ein- 
dou1*a den ennuE der Geweike-chaüer 
Julius Leber und Adoir Heichwein. Jul-ue 
jhi hatte schon im Rechsla^ der Wei¬ 
marer Republik Snilun der Guwerkschar- 
ten äut die Reichswehr -peFnrderl. Er-war 
es auch, der die Verbindung ?lt i! egalen 
Leitung der KPD herstelhr- 

Aufbßu «rner EiriieHsgcwgrkschatt mife 
dem MilbEsdimmungsrnchl in nllnn prr- 
SsüneilBr,sozia len und wirt^h^tliiph&n 
Ffrigrn, d3,1^ Irstan auch die Kornmu- 
nisreii Anton -S^rikow und Frenz Jakrab 
sh, 9s de. J, Laber und A Relcnwoki, 
haihan auch nm 22, Juni 1&44 alna 
AussiJfswhe mh ElauEsnberg. Ein Spitzel 
In übt Gruppe verriet der Deatepc 
diese Zusammenarbeit. Die vier 
□ewerKacharter wurden Arvtang Jui 194-4 
rtrhatte: und zum Tode veiXirteilL leiebe 
BAF7/1MBI 

Cie Eeü eter der Ausetelung Ireuben sich 
Oberin Bremen weilende Beaucheigrup- 
pen, vermieten aber Bremer Omuppen. 
FesLgehallen werden muß, ts gab nichl 


£uuor hatten mit pdnlacJien Uniformen 
maslilerte EE-£che?ge dan Ületwitzar 
Rtindlur^sender tlberlElleri. Gleich der 
Brendsurtjng am Relchslaaspebäude 
1sJ3 sollte euch diese Untel Rechtlerli- 
OUfig demor sh isren. Die Machlüber gäbe 
em 30. Januai 1933 sjt das märder^diate 
System der Geschichte vdteisdute die 
Zeredilägung der Wehierer RepLibik. Mil 
MessenterrCr gegm dii: Qrr^ilkarurg, 
Mwd, Vcriplgung und KS-Uiger grshokto 
dieDiktnhjr dir- hlphnung: V^rH Her wählt, 
w^hlt dfm Kfieg, Durch dm VBfQrdnelan 
F5isohi5nius wurde der Weg zur LMter- 
prrtokung das aigener voikasi. danBKh 
dar Volker Europas, frelgern 0 .chl. 

Cte Iradiüündle Eiurüpäsirdtegie- des 
deulschen CiraRhinpitols 50lltp nunmehr 
rndnla ^inr* zweiten Krirgps durphqp- 
ssblwafden. Ds im vorigen Jahrhundert 
bagonnsnen blutqen Kolontelmaoh^ 
Sfrategwn sollen bereitsinltlhrerm Krieg 
aufde europälacbe Expanslona- und An- 
nexlonastrertiegte a.usgeweltet werden. 

ÖOdi iTiächlvdle Streiks und Eald;itc!nre- 
ivjlter, die Errichtung d=r Ratend publiken, 


krehe. 

CipE*£gn*ipjiss1r*legi*n badurhsn e*ier 
nauan Ughirnnhon^forrp; Ein Im Grund¬ 
satz nedxmabsliacties ra#alacl^-völki- 
sdies Denlachtem, i^AotlvIart von der Füh- 
mngabeslimmurtg des deutseken Voftee 
warenvorehari dleüst- und BalkanvOlker 
Ziel dleearPolltlk Zudem leasen alch i^on- 
zerna und Rnanzkrette eelt eh und |e 
durch getarnte ABlkMiaNalJacrie Wirt- 
achallevereine eis Kulturträger prä&enlie- 
s& n. U. a. haben die^ ^e Aulgabe, ri die¬ 
sen Räumen Autonomst!- imd ethnische 
fiewegungrai zu scharen sewie Vülkr-i 
und Glaoler iu spähen. 


Geralts i&43, nach der totalen Niederlage 
an der jOairänr IHHIer war bereite abga- 
schilttem, wurden die Hä^imenbodin- 
guftflen Mir einen Tranater der miauen Eu- 
repa&lralegiß' 9 durch Abs und Co.Testge- 
s-Shiieb^n Die RcJeitvärlälung durch die 
USA schafftedann jene A-Iianz, diedamals 
die heutige Os i- und Bzrk an Strategie lv- 
müglichle Darr. ' Sielt sich zum 1. Septem¬ 
ber 1995 die- Frage: Ist Krieg wieder ein 


Mittel deutscher Polhik? 


Georg GuioperL 
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Erinnerungen 

Zur ini: Wilhelm Kaisen 

Mit dur Ptisidenl den S*nafs, Mcaining 
SchehUingaiadan Ami. Aggu*n99S tum- 
rrflhen sich *i bfliöan &Sftn dasfiathauses 
Ehrenamtlitftie 4irKf andare Funkhonstnä- 
5 er. Dwl. August war der 5-0. Jahrestag dar 
Berufung VV fheim Kaisens zun Ptislden- 
Itfi dea ewlai Senate nach dem Mazie- 
pmz Aber er «rar nic^it dercrsle Präsiden!, 
dar hiqß n;imlir±i Vagls. Dieser war nurin 
vgn dar WNi^dmini^IrsAdn gingpwW. 
Diese Zeit w? auch dar Inhalt Ge- 
Bqrfljctis mH euiw jungen enranamdlchen 
Frau. Sie wußte noch via! von den üaHprä- 
chen ihres Vatara mit ms-. Hie/ einige Ga- 
dankan: 

Die Kairr.^gET-ei'ischall gegen dm 
Fasöiismus |KgFj, eineSaoimlrngvon An- 
rifaschislGn alx^r Gruppierungen dar ÜRfl- 
rwr d«H*drwlrPTO™ whonwi Mni 
1$+5 rnh einer Zeitung an die üftenttachkeft 
gatetm.ene Deiaoallon mH EmllTheil m 
der Spitze hatte Wllhalm Kaisen bereite 
kurz nach derKapllulahon aul^aauchi. Wil¬ 
helm Kasaen enlachloG sich mrtzumafihen, 
als FvüI. Cum ihn aufmjdrtt Matt. Dum 
halte äneleriige Litfiertiitqetx&j:hl. Die enl- 
hiell dieNarnm Türden neuen SenaL An der 
Spitze alaEid Itaglsals Prüsidunl. Mslr Dam 
nicht iaUgcfdllen, d3$ *cm Kandi¬ 
dat Vertreter der Gremw Nazis bet der Re¬ 
gelung n Berhi war. 

Am urbefcePlestan^echlesptcnaPBrdleli- 
dumrta-und Handelskammer von Bremen. 
Sie halte die Eigentümern am 0. Juni 19-15 
angewiesen, den Belegschaften zu kündl- 
gan. A*n 15. Juni gab Vagle In Eigener 
Machfdelugn s die gleiche Anordnung tia>- 
aua-. Dia KgFp-ra/igarlei'i du Nr,3 dts .Auf- 
Uüu" diese Anordnungen. Der Aul bau enn 
narie an die TnlKiiqna. daß d»C3C Weisung 
den Forderungen du Industrickurnrnar 
entspreche, gegen ^IgGeseö^ insbeson¬ 
dere dn% Ga*eft uGin $ Jru igsi, versft/ft, 
das dgn K&ndigiingsschun regste Dar 
.Aufbau" erklärte, diese Weisung ncNe 
sich gegen den WedanaulbHU, zu dam alle 
H3nde gebraucht würdan. Zudem müßte 
wieder Geld verdianl wardan dann da 
Mahne t dar Bremer habe sail zwei \io- 
nüLeii Keinen Vtadlenstmeiif gahabL 

Diese Übaraii'rälimrYiuisg Vugls imil d::r I. 
Lvid H-Kammer war üueh auF anderer 
Ebenevürhartdän. Dre KgF harte suIltC be- 
l-üivil i, in den Beirieben G::lriiv::srrsflHw;ih 
Kn au organisieren, Dips hatts die Kammer 
als hcmrntnlallsobe Machenschaften jn- 
9 eprengart Nach dem Vertwt dieser 
Wahlen bildete die KgF alnan 25er Aua- 
sthLO.dieser bereltele den Aulbau derEln- 
hehuga'^erKzctiärtl jnc die WeNen der Be- 
niedsrflie rer. tn dtr ersten Auagebe vom 
September 1945 |N-. 91 meldeleder Aul bau 
da Bi^lhguig der Gswerksaf alte^. k \dar 


und 50 Jahre Wilhelm Kaisen 

glichen Ausgabe wirddfls ErscSionon de5 


■A^sEf^aripni m grnfier &udw begrUfS- 

Der Kempf g*gen Vegts hBüfle am 1 August 
P94S E4olg. WlPiem Kalaen Iral an eane 
Stele. Am 3. August halder naua Präsident 
■iur einer gr-eßan Zaiil ^ Zuhdrern im J4- 
:eri Gyrn-aaiui^' gesprochen. DieeeRede 
hat der ALifbdLi nichri vtrüttenllictH. Diese 
■Sdbstzersjr ^rlrJgra zum Griiiafr des 
neum PrÄ^iderrirfn. Üip LnhiFig dpr KgF 
mvtnwJfe, d^s U>b der Maßnpbmpn der 
swdöüKhen Me.cht konnte dsr wnenKam- 


5nhpn*i Bremen nicht behagen. Überd^H 
uid erxieres mehr hab* Ich der lungern 
Ehrenamrllichen ein anregandea Gasprlch 
am 50. Jahrestag der Ehrung Wilhelm Kai¬ 
sens -gelehrt. An diesem Tage verKCmdew 
Ilse Kaisen, sie und ihr Bruder würden Jas 
Anweaetfi in eine .Wiheän'i, HulLme Kaiscn- 
Slihunq' üoedühren. loh finde es n.unqn 
jriühnrl - rlrJJ dtq Eltern g^nnmt wenden, 
denn bl.ihcr l-Hran d h?l in dp - Gcschichle 
gnghBfVDfrpgende A^gsbC arfQih, 

Willy HundartmarK 


Hiroshima-Tag 


Am 5 . Augir^ 199 S trtifrn sich Hmderievan 
Ercmerinnnn und 9 r«nmnrn au\ Ccm Mnrkl 
plert^, gm d^S Atwjd? dprBcrricen flgl FSrp- 
phirTv? und KJagassihl zu ggdankfln. Auf¬ 
grund de* Aufruis wurden gnz^Nige Bäu¬ 
men* zum Jachen des Fnetser*s ni«Jerge- 
lessä Cr. Zenker, Leiter des Üesundhahaam- 
le-St legie der 1 , welche langlrieügan Fü gen 
diaae Bomben m \Hunderttälesende haben 
irrtdhe/ten. Daher warnleer auch vor-einer 
Wiederaulnehme ■■:ir NiJdearte^ dz. :;kt 
de Lcbcnmjhdanz des Alpll? tcj ?JOrtpn 
i*nd imkunlmlicrtp ^nflßSW 9 UUf Meer und 
benschen ringsum ausdoten, In jedem F^He 
kenne kalter sagen, er wisse von nt Ws. Es 
-sab Lesungen von Otmar Lelal. Ansagen 
veracheUener Leule, ^ederDrUnan Apge- 

«Non aux essaies 
nudeaires francaises!» 

Keine fra nz Ob teohsn Atom vereuche! 

He Bremer Grünen und die Vereinigung 
der:lm Ausland lebenden ftwmw emp¬ 
fehlen Paalharien rnü dieeem kurien Tt pu 
Zu ata iderl är i: 

^VinssüLir Chirac 

PrtSiderTl dt Iz Republique Fran^nisc 
Palais de l Elysc:i? 

F.75üm Pari* 


Montag, 28 . August 

,Wc:xu AtamwaFfdr: nuF rim ilnmmi Riv:t::n 
und wehere Fiikleartests?" 

Ü^rübp-inipniiiprtFVul, Dr. UInchOcttatain. 
CjrCndurqgmh^ied der IpPH'A'-^ÄTEHa für 
die VerUChung eines Aiomknegee“ um 20 
Uhr Kn na lb KJrchWchar Dieneteandsr Hel¬ 
le raJIse 75. 

An deaer Veraiials :ui >5 rehrie-i auch 
Helga Zie^ed (OGB Kreise ersitze nde;i und 
WPHied R^uG-HarefcM (priedenabeaur- 
tragter der Bremer evangelischen Kirche! 
teil. 


□rjn^raHack^kjin, n dfmvn die S^lahrer 
salch unkgnlrqllic:r1^r EnhiAnnhnrqn auf 
dia Ngkivir 7|.jm Aysdmcfc kamen. Es wslanc 
dlfl kiogichks^ par Em Schnsban jn die 
Hamen KoN und Oikee zu schicken.um sie 
eufcLfckSran Ober de HeHur-g vieler Brsms- 
rineefl.LHmWBserlflurieräüDeßansIch F 

dazu. De Al^üalunplnüalive hatte sich. 

Transformier! und Schikiern var da- Bür- 
grrsmaii ;iul--nr;lnill. Ellonr Eroirnnr urbnr- 
SChiKlIKhcn AJfcr^ k^men ■'^riq^rns kurz 
vrjibet um ihren Gedönkqn m .^, r Frage 
Test |rJ eder nein Aufdruck zu reriehen. 
Auch hdht v^nge Resticher eu* verschie¬ 
denen Ländern hieben kurz stehen, um zu 
erfahre in. «aa diese Vsi analsllung bereue. 

Rainund Gaabelsin 

Wann folgjf Deutschland? 

Aia erstes eLTcpfllschee Land hei Berglen 
seh Wärz per Gesetz FTeduktsen und Ein¬ 
salz ven LancHnlnsn ^rbcteiY Dar balgp- 
eoha Basland dieser Minen wird vfe-nichlst 

Aus dem Sommerlodt 

Mcycr-S^irnnclwndori w: 
da* erj^g Dpiar ^Igr grnftan Kcfliljch, br 
WWd* von dpm CÜlj-E:HpmtbJl NlBdeh^m- 
mgrsbgaiM 

PhSII Lxi Jhuru, langjähriger DiruFtcir der Vc:r- 
wäJlung der &jr gerne: Fm ft, isl Turn 1 Qklcpnr 
95gck£indigl.Fkinbard Mqti snrhl-ftnfcn D- 
rcktor :r iHntmlh vm h-.'r:mr:n Fsi 5P chc r 
Bcn^rtwr muttsichsr aiKh wie Senator Per- 
*r?iwu nKbl aret £ Monels einen Wohnsitz In 
Ehernen Haben, DOJ machte mögfccti. 
Im-aiahe cbsn-bsaolUoB dar Senat den Be- 
UauUüJsJiin lür den Fialer-Grufid, der au- 
Lafrei vwriJert salL 

□eAtBv^urde Im MäiftB gswflNt, weil sieAr- 
bett lür Bremen varapraoh. War dies ver- 
eprialK müBte eigenUictt einen Finanzplan 
datür^^en. Wer-dasgläubia.^üni^eigenL- 
lüh jetztenttSuSüht sein, denn weil sie au£h 
keil Rezept hak rotiert sie nm vom Senat 
einen Finanzplan. 

Der Angler im Scmmerlcnh 
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Die Waffen nieder! 


9o laulet äar Titsl eines Buchte das d? 
Frledenskimplerin. BerthS vr. SuHner Lrtsniits 
i/ür lüm erSlea WdLkrieg geschrieben 
I kdllt Sie- halle i liesen <reg sr^hsl rirJnl nr 
ksbt. Rjr^ri Frieden jij streten, emplwid 
sw, cäa affe GmAn ifl^3 In frag geboren 
vwnde, ela Eterefung. Hätte sie den Ktiea er¬ 
labt, dann wäre beatimmtnoch eins Füriaet- 

Jjrpfi das OudVSS rTiil ülrCii Titel .FüSiuiiy 
einslehen und Hendel mh KriegswaHten ver¬ 
bieten" M&ühierifcn. 

ALj Sekretärin bei Alfred NpW schrieb sre 
ISW.daG .nritffcrAraderSprengsiüttedie 
Gcwat Formen BJigerwmmen hart, denen 
muGawaltnlcni mehrzutegegnen isri." Dae, 
so schrieb ala weiter .Führt jum Ende des 
^r^hänge^hfedTis-üdaiiifn Ende dar 
Gewei" Stewarts, die Allnsd hbbd lurSli- 
Iu: 1 !_| des “rtedäi iisiifeisda anruglu den sic 
für hruneniiüdich^aEirTlr^tqnttlrden Frie¬ 
den auch jKilbnl verSchcn hpkarri. 

Genau an w. die fnOhzeihge Friedana- 
ptertn, muH geganwärtä erkinart wer- 
oen'i Daa glt besondere lür unsere Fape- 
rünösverete^flücben, KPN, Rühe und Kin¬ 
kel. FüftLüQ Jahre mx-l durn Endes des 
Jjrefen Wefckrieges.tfter Defreiung v£rt Fa¬ 
schismus und Krieg, drängt sich die G=^ 
SChiCl ilu de^gruBer 1 Karthago uJs Vbrgkiich 
auf(.Es war noch midrlig npeh riftrn ersinn 
Krieg, nec^ bewohnbar nachdem ZWfllten, 
nicht mehr aufflndber nach dem cuttern. 

War Kriege verhindern, bzw. telegen *11, 
dar muß BireWurzeln und In re Qua Han Irok- 
Kentegen. Der muß mi: dsi Aulriietung auf- 
hörenundden HflndaljmitKjlegewsflfin ein- 
slell&n. .Nla wieder Faschismus und Krieg," 
das war die ‘ZVurdstiifiniui■£, Hu'lnung und 
Entartung der Menschen nach dem fl. h4ai 
1MB. 

Und was Iphrl uns de Gegenwart? .In 3D 
l —igrn hemcM härfag," ao das- hüte Kreuz 
1 .^ AAeseriftiriervom 1Ü. J&nuar_Und amJI. 
M?i schreibt die Zetfung; ,Daa Vr* wurde 
-nut Abstand gehrten,.. afe Gundeakflirder 
Kehl.. iDr die Opte r dea deutschen Bom- 
be-if-iöNrez aur Rotterdam (Niederlandei 
frar 55 Jahr en rüedfeffepgte." Es gpbl sIm im¬ 
mer noch Oder w*Kter Mißtrauen im Aus¬ 
land-gegenüber der dteLTschun Ftilfck 

Yifa sind die Lt^hen^u lindem? Jftir Sind 
wieder wer," sagte schon ucr Jahren F, J. 
SrauB.lJn^c Generale, aber auch Begle- 
am&spdrife^ Kihlgn sich sh stärkste MH- 
BfrmacN Europas (Iah q zum Einsatz!. Das 
weckt bei den Nachbai n Erinnerungen afi 
jene Zeit von V£3'i biezum ELMä 1 Mb. Ihnen 
klingen Immer noch die Worte Hhlers n den 
ührarLdörvarKileflebeginn erWärte: Was 
die deutsche Ftegiefür^ _wUnsthl, ist, dss 
AuaeiaB jener Mschü ni3le‘ skhereuutekcn, 
die nlchl nur rür die Erhaltung der nle^rimi, 
eondem Such rür die inlernaüuiialc Pc 
SpekäSrung und Bewertung ücrjtscNands 


als eines Mitgaranften rfcs rilgnmnncn Frie¬ 
dens eftorderlich sind ■■ bshcccnccic ln 

dei nationalen AuFrüslung ken ^latrumeiit 
MegsHsrhen Angnftes sla ylämehr buus-- 
scNlalÜch der Verteidigung unc? damit der 
Erhaltung -des Friedens zu weilen." 

Da3.wären ^utc. Sch^neunc nLkliqeWorte, 
aber in der Tal waren sie nicht nur fürs Aus¬ 
land, auch Hjr di? Wünschen rti 
Land irrnfühficnd. Und das nch( vnbewufS 
Kein Wbnder, wflnn dB®auch!lDrdl?Cjegen- 
wwl noch angenommen wird. 

Alois 

Kontinuität? 

In einem -Schreiben an Bundeeeuebchuß 
und Lerdea-erbianda derWU-BdlAhstdle 
ilnh^lhrgruppe für die Reh Bibi I Klärung der 
C^rferdes Helten ^ri^ea™ um Zuslhimrun^ 
zu einem kcohefelMen Bettrttl gebeten. 
Darin heißt es ua.. 

"-■ das war efcZüh, als gegen 50ÜX5OC 1 Men¬ 
scher* h unsnrnm Lpndfe ws pglil^chigr* 
Gründen mttelbar und gegen EfflÜMG un- 
mitte herp^izsitiche ur«d staatsenwailiche 
Enn KlUngsverfahnen elngeleital und 
durchgeflihrl wurden, ki derer» Eigebrie 
wurden 1 G 1 OGÖ Belr-ishene zuaumTell mehr- 
löhrlgen Freheileefralen mit nac Meldenden 
Neben streten wie FNjILda j^uliL ueid Acer- 
tosrdLmgdSr Gnjr>±Bchlcucrur!fflh._ 

daüiu diesen “oirisrh Vr:reichen Hunccrlc 

gnh^rticn, ,dic bereite Widerstand gegen die- 
faschistische Barbarei und -den Krieg gelet- 
otei haften In nichl wenigen kern wurden 
die Arkiagtin ■*on Staatsanwälten verfaßt 
und die Urielle uon Facfitem geepfochaa 
die derefe im H derrefch Antiräsohislen und 
Krieg&gfiönw in die Zuchthäuser 1 , Küraen- 
Lretbnalatier ltiJ eure Sclialuli gcschirdd 
hatten".. 

>Vr wurden b^slrah.wici wr Kjr Abrüstung 


Wer an pnnrWfeh das Fnedens und dör 
Fnsihflitiüiit^uen will, waralch ak&vge- 
gen Nec^aechlamua r Ras&smue und 
Krieg elnaetzt eollte Mitglied 1 in daF 
WN-Eund der AnlilaschlaHer» werden. 

C Ich mochte mehr übardleWN-Eund 
der AnWiaschlaten wlseen. 

□ Ich bin bereh, einzelne AKUcnen zu 
unteretu&en und möchte Intormleri 
werden. 

□ IchrntfehisindteVVN-BdAelnlreten. 

hfch interessieren vor allen - icigr-ndü 
Sühw^rpunklc: 

. lEmwanderer und Flüghllinge 
n Neoteschismun 


pid An Erkennung dar NachKnegsüferiiei. 
guteNadibarechattriHaPen Staaten Euro¬ 
pa^ Anerkennung der Dm. entschied ensn 
Antiaschlsmu^ Ablage am Vihcai^mus 
und für anQlmtoahaladBche Eoidarilil; ein- 
gelretenand ' 

K?ri S-fi 5 i 

Muroroa 

hkinderttmiwmde von MenEdian In aller 
WWtsinü Inzwfeihän rt den Pr-Dteal gegen 
die lür Septem bar ffie&iteP^ntenlTanjü&l- 
aohen NuktearvarauctieaLildamMuroroa- 
Atoleki gehlen. Auch rnnd 6D%aFer Frsn- 
zesen ähd ^en edlere Nuklesrtesis 
Frenkrrachs-ieingeüelh. Aul meiner diesjdh 
rigeo SemmETTOBse rrit in nnprlpcN er hafte 
ichGeiegenheif! ein^e Be^nnte n iraraö- 
alBchen F¥üvtnist^Jteniu befregen.wasfllr 
Ble der Hiuplmorr^int [>eeer brauche sa. 
kn- Grunde war ea Ihrer .AuffaBeung nach 
eine Mech:cerrons1faUon vor allem Innen- 
pdiliach. is hei sich eirrgee- geändert jwI- 
schen FVäsidsntechätls- und Kcmmunsl- 
wählän Nu iL alle Chirac-WaHcr sind ej 
den Lm?n gegangen. De Link?ihgfl inefll- 
ch?n Kopien FVuMncstMen zugeiegt leil- 
WBlse such die Mehrtieitarertiätnlsrai ,sul 
dem Lanc" beelnlluesen können Es geh 
Gebiete, wie n der Süd-Ötiampagna oder 
dem FftonedeJta, In denen alte Verhalteissa 
wladarhergealelllwLjiden.wia sie bis zu den 
Erlabtem Kcminunalwahlen htstsnden. 
VkfI cfich: Saite mSn hn.^ukigcn cjF* ?\i rlrn 
.Linken" pelz)l aurii Tete der Grünonzu ?\\h 
icn ?ind. ImGninde hcrt?n ^i?, dafl der wgh- 
wchf^ FVüte5l giuf FrwikreiCh Ubergralft. 
»AnnsigncfFGailüt, eh?m^iggr B^chcd WX1 
&™m, erWSkte vonßend de r Rah bow-War¬ 
ner II; jn meinen Augen begChEflgl dte Wle- 
■ctera ul nähme der Versuche die AuBbrel- 
lungdar KerrYwartten." und .Das Vülkvcii Ta¬ 
hiti wrtl Vüfi den MiiL^e als GaiKil g=nam- 
rnea rur ihre Kerrewallenversuche.' 

F^irn,in^G?wbelen 


□ Frieden 

n Geachiphtelorachung 
n Ernnn^nngsnr-ccil 

Name, Vorreamc- 
Straße 
PLZ, Ort 
Telelon 

Gebudsd^Upn, Oi 
BeruP 

er€men P den 

UrriernChriR: 

ErflfS Binsenclen im - 

WN-Qdö Bremen g V. Bürge mwtstep 
Dpchmann-Sfe. 26 . 2S21 ? Brunen 
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Balkan: Krieg löst kein Problem! 


TCte Wt ri|+9 rwctl? President Tudjman qr- 
klELrte nach alrwi Tag die VerhandUng. zu 
ckrdieUND alngetetfen halle, mrgeacheltert 
Das geeehah Ende Jul &5. Am 2. Augusrt be- 
Fzhl er ckn BlrLükkßi geii^n de- vüri dm Ser¬ 
ben aot 5C0 Jbhren bewütnle Krajina. Die 
l-hmtn £lnlpn, Major Chirac md Kohl be- 
Kundfltefi^irie Empflnjng. Fnst^ritfiKhig C r ‘ 
Mflm Mlfiter ürnton, dtea hflnnlu an Etfinlt 
ztr Läeung der ethnischen Probleme een. 
Nach 3 Tölwii ;5term’urkterte TUflrnap der 
Krieg eei zu En da.Wie bflkjrini schlafen nun 
dk bümiechen lml! die knoalischefi Mlilärs 
gemeinsam - uld machen keilen Hehl dar¬ 
aus - Irr:4 jl Embargo. von den USA-Kixi- 
zefnen suFgurgskl worden zu sein 
Daft die deutsche Ftegierurtg flrüfe Vkrlänl- 
wortung Kr de Situation in Cxiuacsla*/.im 
1r*gt, i:;l bekamt. Li>J dzsMiBl rauen der Ser¬ 
ben jogrrml nicht nur aus der [cidgen Balte 
ferrlci rtsclrn Bcgcrung. Die-9 er ben wissen 
UOhrwcbl, dflfl im teyrisch^n blttanwald cnc 
fenef^-WMar-Kawma-slaht ptesarGenu- 
ral wurde von einem |ugostB.wkc^i9n MHISr- 
gerichl tilr sein brutetea uor-gehsrim Kampf 
«tuen deFaniSdnen ^rurceiL ErHatden Be- 
leti de^ Gm kräfeBöhine Jahrs 1941 Iren 
bddpt Mil item BeleN vm Böhme. rQr jeden 
loten duLrischm Sddulen sind 100 und lUr je¬ 
den Verwuri Je:er SO Serben nr ene-iuliuren 
Dcimh , k?m enijifh Ürdnurg in die Verhalt- 
rüSM’ feuchtete WinCim Fccha Chef d** 
acharheitgcieneiea um Ei, Oktober 5 £*i 
nach geben." 

Sicher kann nicht alles gutge haften werden, 
was die iserbischai CnheiLe;i Lnlerncimmera 
haben. Es dar! auch nicht vergessen werden: 
das Jugoslawien wird es nüil mutY geben 
rlnlii"sinrl d c: Vnlknr ^u stark nute in mi der ge¬ 
hetzt worden. Und sine rteoiga- f^opflgandB 
hart das Beimache Yoht -eie den Fendi 
schlechthin auteebaul 
Jetzt ftommfl esdaMut an, die inWashinglnn 
und Moskau vorhandenen Plane mit den 


KpnlTghprThee jus Ezjug&skawlon pmct- 
fendatn, Der K™hschen Regierung und 
Ihran üenersten Int KIelt zu mB.chen, jelzl 
^td ^mandell unz nicht ^eBchcaBsn. Ihre 
Drohung, weiteriuechiefery la'te nicht so- 
rürldploniäliSChe ErroifleerZidl werden, Sät 
eu rückzu weesen. Wem Sufurllc^jngei 
möglich waren, um hatte Herr Tuc^na.a 
z. 2 Ggnf night vedassen dürlcn. Unserer 
ÜBUlBChen fegienjng sgltttf Kbr gemacht 
wurden, well ote grpfle Verantwortung tür 
dte EntwteWüng m AjgosiBwim trÄgt m 
ein* orotie VarBnlwortung lürdie 1‘dwJlldie, 
al en gwwM werdende Losung Hefi. 

VWy hunderinfiflrk 

50Jahre Atombombe 

- Hiid^iiiia u=vJ -oiTö Behenswenie 

Austeilung im &eirtä’ Übtrseeiv^seum. FtS- 
üidtnl Trumen wuide juI der' RijOkreiSä i ^0h 
der Potsdamer konlsrcnf um 3. AuhltsJL IBd-5 
vpm U 3■ K r csg am h ishun u m d a rü ber i nfenri ed, 
d?R plne- s Blg Obur Japan ahgeworfen 

wonienviBr CHbbu Bcmbe ssi ein voliur Erta»g 
gewesen, erfolgreicher ate es die TOrherge- 
gengenBR TeBrts vermuten lielän. 

Tnnvui ugln ^n^hlia&end sehen Mharbch 
lern; .Jnlzl hBfcen vrlrauch n«Ji ckn gnA:n 
Hujmier gegen -die Junge^" mh dem pr dun 
UdSSRdrtshen Mmnte.DleUSAbegsnnBRcJi- 
mil ckn kahso Kxioa mil all seinem Wettrüsten, 
Dsenem Vorhsng.lMe h hxsdäiv *ei einba-t. 
ertiHB dis UdSSR am P. S. 1EH-5 Jepan dsn 
Ki vm und vsrtrisb japan-setw Truppen Bus 
Ncrd^iins. Dis USA wsikn dis zweite, eine 
PlLirnium-EicirTibE, auf Wagasaki 

Wehn der £hc+g bestend. ceigen die ertchUE- 
lernden Bilder der Aneelällung Im Ubenaee- 
ML^eum. Druckwelle uhd Feuerelurm lisBen 
alle HbiohBuser h einem Umkreis von 2 Kilo¬ 
meter um caa- htwcienirum kerLn Eusam- 
mEnstünea. Ihre Bcwchner wurden vcrsctiuL- 
letodnr vo'brannl. Bis; Ende des Jahres 1B4S 


Das Wichtigste 


□er Brcmor Antiaschist, 

Organ der Vereinigung der Verfolgten 
Uk: H^stzmoglmc:? 

Knnrldi":r Artinnr^inh-n Birnen^.V. 

sind ne^älmäfliü «rnätehbar: 
eurgurralBt&r-t^tehrr^m-Ötr, K 
2B217 BREMEN 

TeL: Ort 21 ^302914 ■ Fax: Ort 2U33 331B 
Mm lag 1ÜÜÜ ^ 19 CÜ Uhr 

Üonner^g 1500 - 0 Uhr 

Dringend Iben^t: 

Speridmi ftür unsere Arbeil 
DleSparkMBCti ersmen 
^BL2 SÖO501 W] h Kto^-Nr. 1031913 


Anmeldungen ti^r aller native S-ladlru/id- 
göngeouch direkt unter iü4 2 "i'i 611262 

MiteliederdlTanAlclitsäl 
imrllaaä vi>'i 1 A.CK>- IS-.DO Ul¥ 
der Gesch&ltefLihrsnde Vdratend, 

jeden 4. Mui^sö im Manet 
von 1 a. 0 a- 2 a. 3 a Uhr 

der Landesverstand 

regdrnaMig Mahnwache 
upr dsr enEmcr Bbrgpfschatt 

HiQpAkhnrAAChlLift'^m iü ces Monats 

Vl.kd.P.: 

Willy Himdurlmark (Etinjm^r^itzEnderli 


Qeburtstage 
im September 

Kflrl-Hetnz MUlter 7.9., -B9J. 

Anita Böhme fl.9.,IBJ. 

FriLz Bulle IBlB-.SSJ. 

Kart Wälz: 16.9., 75 J. 

U^bgihUcssai 2l_a., 50 J. 

Eltwbmh du Vrips 22J9., £2 J. 

ÖKirg Rndumn^her 309., bl J. 

Herzlfcten acckwunsch eilen 
Kameradinnen i_n U Kameraden 

□er Lendesvüretand 


starben h hiru-sl ima. IrtODCd Manschen, IR 
Nagasaki TaCtXX 

Tgu»ndfl 5ted?en jn dun dsmiHptg^ndpo 
Jahren. tJr^ri aust-^iende Ceuchwjbtc, 
Hautöluten. Nartflngui«ebe mit ^hwallura- 
üen, LungenfuriuiiJ-H Enjst- r lymphdrlieen. 
SchiiddräBenfweee- - -diwe Fdgen & 
meiner! aie Ausaeluno CShLntere hids .c- 
riphteleam 11. hkidiese» Jahreninder Ste- 
phani-Gemeinde van den Folgen der Raäo- 
r^klMlnL dk; hm ihm zu Kmehenveranerung 
führte-. Erhalte nm^i £ 1946 sechs Kibmder 
entternl d.$ EkpIwiGn frriabl und als AttI in H. 
erste Hüte ncio sfcli 

Zlt Zöt ües Cumbenebmjrls Isbwn SO.OCO 
Koreaner ab ZwangsarLeiter in H.uitd h.. 
Auch Mongolen, Chinene-n, Kriegngelungerte 
ans pkn USA, Grrfthrtannen und derl '-lie- 
ciralnrelm warpn rinn A-Ögmbcn ausgcsjolzt. 
VA^te Jahns vßgpKerlnn Übedebcride, die Hi 
V^KushW <te*\in. seid Nind, tnub, Frauen 
ar*uchteBr. Kkidur dürcti Mhnwnzppnnlkj 
mlBueblidet Viele &nd eodel geächtert Nur 
wenige wurden bJb- enerkannrte Kregaopler 
kdetenteä behandet Viele Merbelmllchten 
hre Krer+iieileri, uin i'iren Kndw'n wegen 
mögliciier genelraiher -SeitMen die I ' 
nichrt zu erschweren. 

Pte Ays^telking snctel m* rinr Ptupta? ckr =JU 
k'hrtrJnriri MnmteslalKinon für du Az schal- 

luog alter Aktn^gff&n, 

Leiderkhlen inronmeIkonen über tse rvoieale 
ucfteifialb Js^ene, auch über die Aklienen 
cn Frieuensbe-wegLing, z.Q. Htgtu s die äU- 
maren Mrttelslreckenrakelen ackr die Hrd- 
shimz-Mahnwachan uu ; dem Grenrur Markl- 
plntz. Diene- er hi ei len in diesem Jhehr. dem 50. 
Jahrestag, duch die geptentoA FrSrTzj&si- 
^hqn A Tosls auf rem Mururca-Alol beoem- 
r.c-.TC: Al-ctunlrlnl. Jki 160 FTotestlaxeg ngen vom 
BramerMsrtdplat p an son frnnzüjyschcn Pr ü 
aidenrtan und -dsn eundusHanzter.Trptedie- 
Bur iMdk: Kern Henz Gunte eus wuyh^ 
Kkchweg S.isttisnltehiür BBlneumsrttffl zu 
iönheh. dte 20 Taten der .HlroBhirr* Reeca 
Cuture FoundBhon" Pech Bre^n gehen zu 
haßen. Bte ist-noch bte zum 17 ^aptembur Im 
Übereee-IAtMun zu sehen. 


Emsl Dl Mi m 







